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s1v-durative VOT der statıvyıschen Deutung: 99} ward Könı1g.“ uch der In
besonderer Weıse der „„‚.kanaanäıischen Mythologie“ zugeordnete Ps nımmt In
seInem älteren Miıttelte1l V.3-9a”*) Motive VO „mächtigen Wettergott” JHWH auf,
während die fortschreibende Rahmung des Psalms diesen kultisch („Neujahrsfest‘‘)
einbindet. Dıiıe Interpretation des Zionslıedes Ps 65 schlıeßt den ersten Hauptteil
„Trıuumph und Inthronıisation Jahwes“‘ ab

Der zweıte thematıische Abschnıiıtt („Jahwes Könıigsherrschaft‘‘) miıt Ps e1n.
er Psalm zeıge In der Ankunft des göttlıchen Krıegers JHWH und der damıt VCI-

bundenen Gründung des Weltengebäudes über Strömen und Meeren ıne Motiıvaus-
weıltung, dıe den Weg VO ettergott Schöpfergott ebne. Die ‚„kosmische rTwel-
terung“ der Wettergott-Motivık AdUus Ps 24,11 1st dann uch Ps 98,4-9 vorausgesetzl.
Neben Ps und wırd der Schöpfungspsalm 104 1m zweıten eıl der Studıie
ausführlich behandelt Im Anschluss Matthıas Köckert spielt der SONS häufig VOCI-

glıchene Sonnenhymnus Echnatons In der Deutung Müllers kaum ıne Rolle Vielmehr
rekonstrulert ert. en Lobliıed des Eınzelnen, das sıich AaUus eıner Reıihe partızıplaler
ymnen auf den ettergott autfbaut.

Das Ergebniskapıtel fasst zunächst dıe Befunde der Kınzeltext-Untersuchungen
ZUSaMIMNCN, anschhießend systematısch dıe Motiventwiıcklung VOIl der ettergott-
Theophanıe über dıe „KÖN1gS-"" und „schöpfungstheologıschen“ Anreıcherungen hın

Vorstellung des alttestamentlıchen JHWH nachzuzeichnen. Dıie Arbeit bletet in
hrer Darstellung des „Wettergottes JHWH* (anders etiwa Klaus Koch und Othmar
Keel) ıne VOT allem In relıg1onsgeschichtlicher Hınsıcht hılfreiche Materi1alsammlung.
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DIie rage nach der Entstehung des Dodekaprophetons bıldet seı1t ein1gen Jahr-
zehnten eiınen Schwerpunkt ın der Prophetenforschung. James Nogalskı (1993). Frich
Bosshard-Nepustıl (1997) und Aaron Schart (1998) haben mıt iıhren Studien ene-

des Zwölfprophetenbuches wegwelsend gewirkt. Hınsıchtlich der Entstehung der
frühen Sammlungen des Dodekaprophetons scheıint sıch e1in gewIlsser Forschungs-
konsens abzuzeichnen, nıcht hıingegen iın der rage nach der welılteren Entwicklung
dieses Textkomplexes bıs hın seinem Abschluss.

In diıesem Zusammenhang legt Wöhrle NI der sıch In se1iner Diıssertation
bereıts den „Trühen 5Sammlungen des Zwölfprophetenbuches”“ 360,
geäußert hat, miıt seliner der Evangelıschen Fakultät der Universıtät Münster e1In-
gereichten Habılıtationsschrift SC Modell Entstehung des Zwölfpro-
phetenbuches” VO  — Durch ıne redaktionsgeschichtliche Analyse der Eıinzel-
bücher kann seıne Untersuchungen auf ıne breıte Maternalbasıs stellen und ıne
wachsende Vernetzung buchinterner und buchübergreifender Textbezüge aufze1gen.



Buchvorstellungen— 143 (2009) E

Begınn der insgesamt ] 1-stufigen Entwiıcklung des Zwölfprophetenbuches
steht das nde der Exı1ilszeıt entstandene Vıerprophetenbuch Hosea-Amos-Miıcha-
Zefan]a (1) Unabhängig davon wurden In der ersten Hälfte des dıe Z wail-
lıngspropheten“‘ Haggaı-Sacharja einem eigenen Textkorpus vereinıgt (2) Etwa ZUT

gleichen eıt se1 das ex1ılısche Vıerprophetenbuch (1) dahingehend umgearbeitet
worden, ass das Hoseabuch abgetrennt und ıne e1igens geschaffene Grundschrift des
Joelbuches den Anfang des 1U „Joel-Korpus‘‘ bezeichneten Werkes gestellt wurde
3)

In Fortführung selner bisherigen Studien dıesen irühen Sammlungen profiliert
ın der hıer besprechenden Studıe weıtere acht Bearbeıtungsphasen iın der

Genese des Dodekaprophetons. Das bereıts bestehende Joel-Korpus (3) E1 der
Wende VO ZU) mıt dem Hagga1ı-Sacharja-Korpus und den bısher für sıch
tradıerten Büchern ahum und Deuterosacharja 5S0s Fremdvölkerkorpus (4)
ausgebaut worden (S 23:E71); eiıner Sammlung, In der dem exemplarısch dıie
Völkerwelt stehenden Feind Assur das göttlıche Gericht wıird. Zugleıich
erfolgte iıne Bearbeıtung der einzelnen Bücher, des Joel-Buches, das ach WIe VOT
den Anfang des „Achtprophetenbuches‘“‘ Joel-Amos-Micha-Nahum-Zefanja-Haggai-
Sacharja-Deuterosacharja bıldete. Zentrale Botschaft des Fremdvölkerkorpus sSe1 e C}
neben dem Versagen des Gottesvolkes dıe Verschuldung der Völkerwelt und das
kommende Gericht über diese ANZUSaSgCH und zugleıich 1ne Perspektive der OM=
HUn für das Gottesvolk in der fortgeschrittenen persischen eıt geben.

Als welıtere Bearbeıtungsschicht (5) selen 1mM dıe Davıdsverheißungen (S
173-189) in das entstehende Dodekapropheton eingefügt worden. Im verheilenen
Davıd werde das schon iIm vorgängıgen Fremvölkerkorpus thematısıerte göttlıche
Rettungshandeln hervorgehoben und weıter konkretisiert. Zugleıich sSe1 mıt Davıd eın
Gegenbild untergegangenen Könıgtum entwortfen: Der kommende Davıd werde
den unıversalen Frieden nıcht mıt mılıtärischer Macht, sondern mıt friedlichen Miıtteln

durch se1n Wort verwirklıchen.
Das Fremdvölkerkorpus {{ CS 191-287), das dıe zehn Bücher Joel-Amos-Obadja-

Micha-Nahum-Zefanja-Haggai-Sacharja-Deuterosacharja-Maleachi umfasst, sSe1 als
weıtere Bearbeıtungsschicht (6) Al der Wende VO ZU entstanden. Das
e1gens hıerfür geschaffene uch Obad)a, die Aufnahme eines schon bestehenden
Buches Maleachı und Nachträge In den Büchern Joel, AmoSs, Deuterosacharja und
Maleach:ı dıenten eıner aktualısıerenden Neuimnterpretation des äalteren Fremdvölker-
korpus Die 1Un konkret benannten Völker Phönıikıer, Phılıster, Edomiuiter, Ptole-
mäer und Griechen werden aufgrund ıhrer Verschuldung (Plünderung der
Jerusalem, Verkauf Von Angehörıgen des Olkes In dıe Schuldsklaverei) unter das
Gericht JHWHs gestellt, Was zugleıch (  ng für das bedrängte HWH-Volk be-
deutet.

Etwa gleichen eıt der en V ZU) wurde das bereıts
vorliegende Habakukbuch In dıe Sammlung aufgenommen (S 2897-334) (Phase und
vermutlıch „aufgrund der bereıts bestehenden inhaltlıchen und formalen Geme1insam-
keıten mıiıt dem Nahumbuch selınen jetzıgen gestellt““

Fıne weıtere, achte Phase in der Entstehung des Zwölfprophetenbuches stellt das
In der ersten Hälfte des entworfene Heıl-für-dıe- Völker-Korpus (S 335-361) dar.
Dıie völkerfreundliche Bearbeıtung, dıie In ıne eıt der Öffnung des Judentums für die



138 Buchvorstellungen 143 (2009)

hellenistische ultur und Weltanschauung gehöre rechne uch für dıe Völker ML der
Möglıchkeıt des Heıles freılıch TST des Gerichts und unter der Voraussetzung
hrer Hınkehr JHWH

Diese dıfferenzıerte Verhältnisbestimmung zwıschen Israel und den Völkern iınde
weılıteren umfänglıchen Bearbeıtung (9) dem SS Gnadenkorpus (S 363-

419) der zweıten Hälfte des 1116 inhaltlıch sachlıche Welıterführung Durch
dıe Aufnahme des Jonabuches das MI der UÜbernahme zugleıich bearbeıtet wırd ent-
stehe erstmals C111 „Zwölfprophetenbuch“ Das Geschick der Stadt Nınıve der nach
dem uch Jona ng gewährt wırd dıe nach dem uch Nahum hıngegen das
göttlıche Gericht erfährt D exemplarısch auf, ‚„„dass dıe göttlıche Vergebungsbe-
reitschaft Girenzen hat WEn dıe Zuwendung des Menschen nıcht Von Dauer ist'  ‚...
Das Gnadenkorpus reflektiere unter explızıter Bezugnahme auf Ex 6( Joel

und Jona als fast wörtliches 1ta! Mı Nah 39 Mal
durch Stichwortverwe1ise — .„.dıe Voraussetzungen, dıe theologischen Hıntergründe und
dıe Girenzen der göttlıchen Vergebungsbereıitschaft” (444)

In vorletzten Phase der Bearbeıtung (10) wurden nde des durch
dıie beiden Nachträge Mal 35 und 37AA nıcht buch-, sondern kanonüber-

eıfende ernetzungen hergestellt (S 471 427) Mal VELTWOISC auf das uch
Joel (Tag Joel F 14) und auf dıe Elya-Erzählungen 1 KÖön 2Kön

und deute das Zwölfprophetenbuch WIC dıe Vorderen Propheten als oroßen
Erzähl- und Sinnzusammenhang Mal spıele mıiıt der Aufforderung, der Jora des
Mose gedenken sowohl auf das nde des Pentateuchs (Dtn 12 WIC auf den
Begınn der Vorderen Propheten Jos Miıt dıesen kanonübergreifenden
Rückbezügen partızıpıere das Zwölfprophetenbuch der quasiı-kanonischen Dıgnität
dıe dıe Iora für sıch bereıts Anspruch nehmen konnte

{Die letzte Phase W achstumsprozess des Zwölfprophetenbuches (1 1)
erneuten Voranstellung des Hoseabuches (S 43() 43 7) Anknüpfungspunkt hıerfür

dıe zahlreichen inhaltlich-sachlichen Übereinstimmungen mi1t dem (nmaden-
korpus (9) das dıe Gesamtaussage des vorliegenden Werkes SCINCT Endgestalt WEeI1Tt-

gehend gt Das Hoseabuch als TICUC Eınleıtung das Dodekapropheton 1e1ß den
Weg VO Unheıl eıl der VOINl der Vergebungsbereitschaft und dem gnädıgen
Wesen getragen 1ST och deutlicher hervortreten Zugleich wurde das 11U11

überschießende uch Deuterosacharja mıi1t Protosacharja CINZI£CH uch

Das abschließende azı (S 439-446) bündelt nochmals dıie wichtigsten Ergebnisse
der lesenswerten und ertragreichen Arbeıt

In Fortführung rüherer Studıen hat Wöhrle mıiıt SCIHCTI Habiıilıtationsschrift NCN

sıch kohärenten Gesamtentwurf Entstehung des Zwölfprophetenbuches
vorgelegt en den Buchüberschrıiften und den Buchrändern sıch auf
umfänglıches Textmaterı1al das redaktionskritischen Untersuchungen den
einzelnen Büchern für dıe Fragestellung gewınnt IDIie Wachstumsgeschichte der
behandelten Einzelbücher und dıe damıt verbundene (jenese des Dodekaprophetons
erscheiınen als dramatıischer Weg theologischer Reflex1ion und kritisch produktiver
Ausemandersetzung mM1 der jeweılıgen Zeıtgeschichte und ıhren Herausforderungen
ausgehend VOI babylonıschen x11 bıs dıie hellenistische Epoche DIie vorgelegte
Arbeıt überzeugender Weıse welche oroßen Verlust bedeuten würde sıch
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In der Auslegung bıblıscher Bücher miıt der Endgestalt des Buches begnügen und
dıe dıachrone Fragestellung auszublenden Die welıtere Dıskussion die Entste-
hungsgeschichte des Zwölfprophetenbuches wırd ergeben, WIEe belastbar das 1er
vorgelegte LICUC Entstehungsmodell 1st. Zukünftige Arbeıten Dodekapropheton
werden ntwurf Wöhrles kaum vorbeikommen.

Franz Sedimeıer, Augsburg
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'hıs plıoneering book seeks accomplısh investigatıon of Roman sculpture In
the Levant TOM dıfferent perspectives such al  ' hıstory, Archaeology, Classıcs,
Hıstory, Folklore and Relıgion stated Dy the edıitors In theır introduction. The
PAapcrIs wriıtten Dy dıstınguished researchers In theır tfield of studıes, wıde angle
of the topıcs. The Papcers AdIc arranged nto S1X chapters, each chapter dealıng ıth
specı1al aspect of Roman sculpture discovered In the Levant.

The first chapter deals wıth Hellenısm In the Roman Near East until ate Antı-
quıty. U 1S contrıbuted Jews In the Roman world, and theır adap-
tatıon the Roman culture.

The second chapter describes the OrNg1n, production and fate of the sculptures in
ate Antıquity alter the ViCtory of Chrıistianity.

The thırd chapter 1S dedicated all paıntıng, MOSaIlCs and INnSscr1ptions Tatuıl
The fourth chapter deals ıth cults and deıties In the realm, and Chrıstian

desacralization of cult.
The {1fth chapter 15 dedicated urban landscape and sculpture In Ifs COoONntiext.
The S1xth and fınal chapter deals wıth symbols, allegories and the Jewısh and

Christian statuary
The tradıtional WdYy of describing Roman sculpture 1S V1a its artıstıc technıcal and

1conographic value. But the DAaDCIS In thıs volume CONCEeNTrate the cultural and
physıcal OoOntext ÖTr the STtatues viewed by the CONteEMpPOrarYy KRoman cıtızen, whether

Jew Christian.
welcome chapter 1S the research dedicated the interrelations between paınt-

Ings, MOSAaIlICs and the Sstatues Inscriptions sculpture contaın wealth of hıstorıical
information for the modern scholar, and the dedicated Judaea and the L1CW
discoveries from (aesarea Marıtıma, enrich OUTr understandıng of the honorific Statues
in Roman Palestine and Ifs vicınıty, untıl they dısappeared ın the fourth LUrY

Caesarea Marıtima, the capıtal and harbour of Koman and Byzantıne Palestine for
hundreds of5 Wäds excavated In the ast LWENTLY ' and the rich. but mostly
fragmentary sculptural find 15 dealt ıth plece Dy plece In ıts urban Ontext. According

thıs method, there Was Strong connection between ‚D: and sculpture In Roman
Caesarea.


